
^ G ' AßT' H" 3̂M < ^ ^ ^ ( ^ ^ ^

z^Laibacher Zeitung.
^ 61. Kamtt^g den 2l. M a i 18 ,̂3.

<KuberniHl - Verlautbarungen.
I . 7^7. (3) Nr. 1 0 ^ 6 .

C u r r e n d e .
Bedingungen, unter welchen die Ueberreichung
eines gemeinschaftlichen Gesuches mehrerer Per-
sonen unter Einem Stampel gestattet ist. —
Aus Anlaß der vorgekommenen Anfrage, ob es
gestattet sey, daß mehrere Personen zusammen
ein gemeinschaftliches Gesuch unter Einem Stäm«
pel überreichen, hat die hohe k. k. allgemeine
Hofkammer mit dem Decrete vom 8. März d.
I . , Z. 51908/5396 der k. k. steyermärkisch-illy-
rischen Camcralgefällen-Verwaltung bedeutet,
daß in dem Sinne der §§. 96, 97 und 98 des
Stampel- und Taxgcsetzes die Ueberreichung
eineg Gesuches unter E inem Stampel von
mehreren Personen nur dann zulässig ist, wenn
diese mehreren Personen überhaupt, oder wenig,
stens in Bezug auf den Gegenstand des Gesu«
ches als eine moralische Person, alS cine Colec-
tivperson, betrachtet werden müssen, als: Ge-
meinden, Gesellschaften, Streitgenossen, u.dgl.
— Vom k. k. lllynschen G«dernium. Laibach
am 2. Mai 1642. ^

Joseph Freiherr v. Weingarten,
tandes»Goulierneul.

k a r l G r a f zu W e l s p e r a , R a i t e n a u
und P r l m ö r , Vice-Präsident.

Joseph W a g n e r ,
k.k. Gudernialrath.

2 ^ 7 " . ( I ) Nr7i0879.
C u r r e n d e

des k. k. i l lyr ischen Gube rn iums . -
Anwendung des Stämpels bei der Einbezie«
hung mehrer Petita in eine Eingabe. - Ueber
dle vorgekommene Anfrage, ob das Stamped
und Taxgesetz vom 27. Jänner 56W gestalte
' " " " " und derselben Eingabe mehre stämpel-
pfl'cht'ge Pettta zusammen zu fassen, hat oie

hohe k. k. allgemeine Hofkammer mit dem De«
crcte vom 8. März d. I , Z 6309/640, Fol-
gendes bedeutet: I n einem Gesuche unter einem
Stämpel können allerdings mehre Petita gestellt
werden, in so ferne sie unter sich im Zusammen-
hange sind^ und einen und denselben Gegenstand
derselben Partei betreffen; dagegen ist eine
Cumulirung verschiedenartiger, mit einander in
keinem Zusammenhang stehender Gegenstände
in einem und demselben Gesuche unter einem
Stämpel gegen den Sinn der §Z. 95, 96, 97
und 98 des Stämpel - und Taxgesetzes vom 27.
Jänner 18^10, und demnach unzulässig, so wie
es schon die bestehende Geschäftsordnung mit
sich bringt, daß solche Gesuche, bevor sie in Ver-
handlung genommen werden, den Parteien zur
Veränderung zurückgestellt werben. — Laibach
am 2. Mai 1642.

Joseph Freiherr v. Weingarten,
Landes-Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
u n d P r l m ö r , Vice »Präsident.

A n t o n S t e l z i ch ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 746. (2) o<l N r . , ,542' Nr. 77 S t . G. V . E.
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs »Versteigerung von fünf in den
Gemeinden 8og«acli und K0120 des Bezirkes
?mßuonl6 gelegenen Fonbi-Realitäten. — I n
Folge des hohen Hofkammer-Präsidial-Decre-
tes vom 17. März l. I . , Nr. l ä ^ - ? - l 'w i rd
am 24. Juni d. I . in den gewöhnlichen Amtt<-
Nundtn, bei dem k. k. Rentamte I^ngnelNü
Istrianer Kreises, im Wege dec öffentlichen Ver-
sttigerung, zum Verkaufe nachbenannter, dem
Camera!« und Brudcrschoftsfondegehörigen^ im
Bezirke lmglienlc: gelegenen Real täten ge-
schrilttn werven, a l s : ä . I n d c r G e m e i n d e
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I e ß N Ä Q ^ — i.Deö Nckergrun?«s, genannt
(̂ 2551122, im beiläufigen Flächenmaße von 55a
HI Klafter, geschätzt auf ,3 st. 3okr. — 2 . Des
Waldgrundts, genannt 612551222, im Flachen«
»nhalte von ohngefähr 2 Joch 25 i lÜKlafter,
geschätzt auf 20 st. 20kr. — L. I n 0 er Ge-
me inde K o i z o . — 3. Des Ackergundes, ge-
nannt ^a^ri8a in der OolNra^H ko^l ie cli
Ro2L0, im Flachenmaße von ohngefahr I / H ^ l
Klafter, geschätzt auf 33 st. 36 l r . — 4. DeS
öden Gartens, genannt ^laxnrin« ,n (^ontruäu
l?oglio <1i l<c>2«c>, »m Flächenmaße von bliläu-
sig i i'/ch lUKlaf ter , geschätzt auf , fl. i5kr .
-^» 5 D t s Wiesengrundes, genannt ^ot.62 zu
R0220, im Flächenmaße von ohngefahr 7 3 ^
ll lKlafter, geschätzt auf gf l . 2 l l r . — Diese
Realitäten werden emzelnweise, so wie sie der
betreffende Fond blsiyt und genießt, oder zu be«
sitzen und zu genießen ber«cht,gt wäre, um die
beigesetzten Flscalprelse ausgeboten, und dem
Meistbietenden, mlt Vorbehalt der Genehme
gung des k. k. Hofkammer»Präsidiums, überlas»
sen werden. — Niemand wird zur Verfinge»
rung zugelassen, der nicht vorlaufig den zehn-
ten Theil des Flscalpreises entweder »n barer
E. M „ oder in öffentlichen verzinslichen Staats
papiertn, nach ihrem zur Zeit des srlages be-
kannten curemäßigen oder sonst geslhllch bestimm-
ten Werthe, bei derVersteigerungö-Eommission
erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende,
vorläufig von der erwähnten Commission ge-
prüfte, und als gesctzlich zureichend befundene
Sicherstellungs-U'künde beibringt. — Die er-
legte Caution wird jedem Licitanten, mit Auk,
nahm« jener dcs Meistbi'ters/ nach beendigter
Vcrstogerung zurückgestellt; jcnc des Me>ltb>e»
ters dagegen wird als verfüllen angesehen wer:
den, wenn er sich zur Errichiung des dltßfalll-
gen Contracts nicht hevbcllaffn wollte, ohne
daß er deßhalb von den Verbindlichkeiten nach
dem Llcitaüllnsacte defvett würde, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate des gemachten
Anbotes in der festgesetzten Zeit nicht derichligen
würde. — Bei ftfiichtmaßiger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber wird,hm der erlegte Betrag
an der ersten KaufschMingshalfre abgerechnet,
v.der Hle sonst geleissete saution wieder erfolgt
werden. — Wer fürjeincn Drit ten einen An-
dot machen w i l l , ist verbunden, die von diesem
hierzu erhaltene Vollmacht der Versseigerungs«
Commission zu überreichen. — Der Meissbie»
ter hat die Hälfte des Kauffchlllings innerhalb
d^er Wochen nach erfolgter und chm bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufsactts, und

noch vor der Uebergabe der Realität zu beriH«
tigen; die andere Hälfte kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften oder auf em« an»
dern, normalmäßige Sicherheit gewährenden
Realität grundbücherllchversichert, mit fünfvom
Hundert in E. M . verzmset, und die Zinsen in
halbjährigen Verfallsratm abführt, m fünf
gleichen Jahresraten abtragen, wenn der Erste»
hungspreis den Betrag von 5o ft. übersteigt; sonst
aber wird dlezweite Kaufschllllngshalfte binnen
Iah rcsfrlst,vom Tage der Uebergabe gerlchnet,
gegen die ersterwähnten Bedingnisse berichtigt
werden müssen. — Bei gleichen Anboten wird
demjenigen der Vorzug gegeben werden, der
sich zur soaleichen od«r frühern Berichtigung
des Kaufsschlllingcs herbeilaßt. — Für den
Fa l l , daß der Ersteher der Realität contracts»
drüchig, und Letztere einem Wiederverkaufe,
dessen Anordnung auf Gefahr und Kosten d t i
Erstehers dann sich ausdrücklich vorbehalten
wird, ausgesetzt werden sollte, wird es von dem
Ermessen d«r k. t. Staat<güter-Ver«lußerungs<
Provmzial Commission abhangm, nicht nur d,e
Summe zu bestimmen, welche bei der neuen
Fellbietung für den Auerufspreis gelten soNte,
sondern auch den Relicitationsact entweder un»
mittelbar zu genehmigen, oder aber denselben
dem hohen Hofkammer-Präsidium vorzulegen.
— Weder aus der Bestimmung d«s Ausrufs:
preis<s, noch aus der Blschaffenheit der Geneh-
migung des L'citatiollsactes kann der contracts«
brüchig gewordene Kaufer irgend eine Einwen-
dung gcgen dle Gültigkeit und rechtlichen Fol-
gen der Recitat ion herleiten. — Nach ordent,
lich vor sich gegangener Versteigerung, und
rücksichtllch nach bereus geschlossener Llcitation
werden we tere Anbote nicht mehr angenommen,
sondern zu'ücfgewiesen werden, worauf die L««
citatlonslustigen insbesondere aufmerksam ge-
macht werden. — Die übrigen Verkaufsbe»
dinqnisse, der Werthanschlag, und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realität kön?
ncn von den Kanflustlgen bei dem k. k. Nent-
amte in I^inguclNo eingesehen werden. — Von
der k. k. Staatsgüter» Veväußerungs« Provin»
zial - Commission. — Trlest, am 24. Apri l
lL42«

Erns t Freiherr v. L o c e l l a ,
k. k. Gudernial- und Präsidial - Secretär.

Z. 7^l6. (3) Nr. 11166.
K u n d m a c h u n g .

Auf Ersuchen der königl. ungar. Statt-
halterei ääo. Ofen vom 22. März d. I . ,
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Nr. 10L20, wird, über einen Recurs der
Herrschaft Ludbrcg, Kreuzer Gespannschaft, in
Angelegenheit des Bauers Valentin Rack, des-
sen Bruder Valentin Rack, von Profession
ein Kleidcrmacher (welcher vor 20 Jahren
seine Heimach verlassen, und seit dem keine
Nachricht von sich gegeben hat), aufgefordert,
wegen Erhebung einer bel obenvähnter Herr-
schaft obschwebender Forderung pr. 45 si. 30 kr.
sich zu melden. - Laibach am 12. Mai l842.

Z. 749. (3) Nr. 11117.
C o n c u r s .

Beidem k.k. mährisch-schlesischen ZwangS-,
arbeitshause ist die Stelle einer Aufseherinn
mit dem Gehalte jährlicher 144 st. C. M . und
dem Naturalgenusse der freien Wohnung und
Beheitzung, dann 12 Pfund Unschlittkerzen, er-

lediget worden. — Diejenigen, welche um
diesen Dienstposten sich bewerben wollen, ha,
ben ihre Gesuche, belegt mit dem Taufscheine, der
Nachweisung, daß sie unverheirathet oder kin-
derlose Wi twen, den Zeugnissen über die
Kenntniß der deutschen und slavischen Sprache,
des Lesens, Schreibens und Rechnens, d?5
Zuschneidens und Nahens von Kleidern und Wä-
sche, des Märkens, Spinnens, Stickens , S t r i -
kens und Waschenö, um in diesen weiblichen Ar-
beiten den Corrigendinnen Unterricht ertheilen
zu können, dann dem Sittenzeugnisse mittels
ihrer vorgesetzten Behörde, oder der betreffen-
den Iurisoictionsbehörde, in deren Amtsbe-
zirke sich dieselben befinden, bis Ende Mai d.
I . bei der k. k. Provinzial-Zwangsarbeitshaus-
Verwaltung in Brunn einzubringen. — Laibach
den 4. Ma i 1842.

NemtliOe Verlautbarungen
Z. 765. (2) Nr. 2276.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge Bewilligung des löbl. k.k. Kreis-

amtes ääo. 23 Februar l . I . , Nr. 2112,
werden wegen Steuerrückständen am 28. l. M ,
1 1 . und 25. k. Monats, einige Einrichtungs-
stücke, a ls : Bettstatte, Schubladkästen, Tische,

Z. 756. (2)

Wanduhren, Spiegel, Sessel und eine Kuh,
am und vor dem Rathhause licitando verkauft
werden. — Sollten sie an dem ersten und zwei-
ten Licitationstage nicht um den Schätzungs-
preis angebracht werden können, so werden
sie bei der dritten Licitation auch unter dem
Schätzungspreise hintangegeben werden. —
Stadtmagistrat Laidach den 12. Ma i 1842.

2(1 Nr. 2825
E d i c t a l » V o r r u f u n g .

Von dem Magistrate der Hauptstadt Laibach wird nachbenanntes, unwissend wo
befindliches conscripnonsftüchtigeö Individuum aufgefordert, binnen längstens vier Wochen, bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafe, vor demselben zu erscheinen.

. d e s C o n s c r i p t i o n s f l ü c h t i g e n
D -- - .̂ , '—— ,
^ B o r - und Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ -^ P f a r r e ^ " " ^ " " g . '
2" ^ K N

i ! Lukas Tscherne l Stadt Laibach 177 1822 Dompfarre !
s s St. Nikolai!

Stadtmagistrat Laibach den 11. Mai 1842.

Z. 737. (3) Nr. 2 5 ' 8 ^ .
C o n c u r s

f ü r d ie A c t u a r s - S t e l l e i n T a r v i s . —
Bei dem von der Staatsherrschaft Arnoldstein
abhängigen exponirten Bezirksamts Tarvis im
Villacher Kreise ist bis zur Aufstellung eines
lanoeöfürstlichen Bezirks - Comnussariates für
das Kanalthal die Stelle eines, aus dem politi-
schen und Iustizfache geprüften Actuars, welcher
Mch die vorschriftmäßige Controlle über die

Cassa- und Rechnungsgeschäfte des Bezirksam.
tes Zu besorgen hat, mit einem Gehalte jährli-
cher vierhundert Gulden C. M . provisorisch zu
besetzen. — Nachdem die dießfällige Concurs-
Ausschreidung vom 3. December 1641 einen
genügenden Erfolg nicht hatte, so wird hiemit
der Concurs erneuert, und die Bewerbungsfrist
bis 15. Juni 1842 hiemit festgesetzt. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche
mit Nachweisung ihres Alters, Standes, und
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der erlangten Wahlfähigkeits - Decrete für das
politische und Iustiz-Richteramt, dann der bis-
herigen Dienstleistung, und eines unbescholtenen
Lebenswandels nebst der Fähigkeit zur Leistung
einer baren oder fideijussorischen Caution im
Gehaltsbettage, endlich über die vollkommene
Kenntniß der krainischen oder doch der windi-
schen Sprache, im vorgeschriebenen Wege inner-
halb der Concursfrist bei der k. k. Cameral-Be-
zirks-Verwaltung Klagenfurt einzureichen, und
zugleich im Gesuche anzuführen, ob in welchem
Grade sie mit den dermaligen Beamten der
Staatsherrschaft Arnoldstein und des Bezirks-
amtes Tarvis verwandt oder verschwägert sind.
— Es wird übrigens bemerkt, daß nach einer
Eröffnung des k. k. illyrischen Guberniums für
die bei dem Bezirksamte Tarvis vorhandenen
Beamten die Wahrscheinlichkeit der Unterbrin-
gung bei dem seiner Zeit zu errichtenden landes-
fürstlichen Bezirks-Commiffariate für das Ka-
nalthal vorhanden sey, ohne dießsalls jedoch eine
bestimmte Zusicherung geben zu können. — Von
der k. k. steyrisch-illyrischen vereinten Cameral-
gefallen-Verwaltung. — Grätz am 29. April
2642.

Z . 755. (2) N r . 2 /3 .
E d i c t .

Von dem k. k. VerwaltungSamte der ver»
einten Fondsgüter zu Landstraß wirb hlemit be-

kannt gemacht, baß über die von der hohen
f. k. Camera!«Gefallen»Verwaltung in Grâ tz
m>t Dercet vom 2g. April 1642, Nr . ^"/549
e>haltnen Bewilligung am 16. Juni d. F.
Vormittags von g - l 2 Uhr in der Amtskanz«
lei zu liandstraß die Ausführung einiger Nau-
h,rst?llungen im hiesigen Herrschaftsgedaude mit
emem Kostenaufwande und zwar:
an Maurerarbeiten von . 196 ft. , g kr.

„ Maurermaterialien von <H6 ,, 4» ^
„ Z>mmermannsarbe>t von i54 „ 59 „
„ Zimmermannsmaterial. „ 209 „ 53 „
,, Tischlerarbeit von . . 197 ,» 26 „

au Schlosserarbeit von . . l/,ä „ 17 „
« Glaserarbcit von . . / 5 „ 36 „
„ Hafnerczrbeit von . . 1,6 „ /z5 „
„ Alistre>cherarbe,t von . 97 „ 1» ^
^ Spenglerarbeit von . 36 „ 62 n

im Ganzen von »376 ss. i3 kr.
C. M . , im Wege der MilUlendll,Llcltatlon werde
hiNtangegeben werden.

Hiezu weiden die Unternehmungslustigen
mit dem Beisätze zu erscheinen eingeladen, daß
jeder Licitant vor der Versteigerung i o ^ des
Ausrufsprelses als Vadium zu erlegen habe,
und daß dle übrigen Licitationsbedingnisse täg«
lich allhler eingesehen werden können.

F?. K. Verwaltungsamt Landstraß den l i .
Ma i »842.

Z. 743. (2) Nr. 1192.

E d i c t a l < V o r l a b u n g .

Nachstehende militärpflichtige Individuen, als?

^ N a m e n - G e b u r t s o r t <̂  ^ Z A n m e r k u n g

K ^zs^
1 Johann Grimö Unterloog 23 1622 illegal abwesend
2 Georg Lousche Unterprekar 2? 1621 dettc>

haben sich binnen 4 Monaten 2 Daw ft gewiß bei dem gefertigten Bezirkscommissariate zu stel-
len und ihr Ausbleiben bei der dießiährigen Rekrutenstellung standhaft zu rechtfertigen, als sie
widrigens als Rekrutirungsslüchtlinge angesehen und nach den dießfalls bestehenden Gesetzen
behandelt werden würden.

K. K. BeHirkscommissariat Ponovitsch zu Wattenberg am 9. M a i 1842.
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«FsUbernial- Verlautbarungen.
2- ?62. (z) 3ir. g,go.

V e r l a u t b a r u n g .
Vom Veginnedes 2. Semesters dcs Schul«

jahres 1642 <m, kommen nachstehende ellcdigte
krainlsche Studenten« Sliplndien wieder zu
besetzen. — 2. Be» dec vim Thomas Erlach,
gewesenen Pfarrer von Möschnach, im Iahie
1766 «»richteten Studenten.Stiftung e>n P^tz,
nn dermallgen jahrlichen ErlraZc von ivo ss.
C. M . — Diele Sl , f lung ist nur für mil rem
Stzfter zunächst verwandte Sll,dlerelil>e l>c-
siimml. B i mehreren Bewerbe'n mit gleichen
Devwandtschaftsgraden gibt ce^eriz s>2ridii5 bl«
größere Dürftigkclt den Ausschlag. — Dcr
Genuß ist auf keine Studienabteilung be»
schränkt/ und kann von oer T'lvial'chule an
beginnen. Das Bencnnungsrccht gebührt dle-
föw Gublrmum. — d. Em Matlhaus Iust in'-
sches studentenstipend'um, „n belmal'gen jähr-
lichen 3ltrage von 16f l . Iokr . E. M . Dltses
ist bestimmt vorzugsweise für Sludierende, wel«
che mlt dem St l f lcr verwandt sind, in deren
Ermanglung für andere arme Studierende/ wo-
von jene, aus der Pfarre Radmannsrorf gebür«
t,g, den Vorzug haben. Das Pras«nlat'ons,
recht gebührt dcm dochwürd, fülstbischöftlchen
Laibacher Ordinariate. — c. Bel der von ?o»
rcnz Lackntr errichteten Studenttnstiftuna em
Platz im dtlmaligen jahrlichen Ertrage von
23 ft. E. M . — Dllses Stipendium »ft dec
stimmt für ,n Lalbach befindlich« arme Studie«
«ende überhaupt. Das Pläscntationsrlchr
ßeht dem hiesigen Stadtmagistrate zu. —
6. Ein Christoph PlankeN'sche« Stlfcungeplatz,
lmdermallgcn M r l . Ertrage von ,L f l . E. M .
— Dieser »st bestimmt fü» Studierende, welche
in der Gtadt Ste in, und in deren Ermanglung
für jene, welche in der Stadt Lalbach yebvlen
sind, und kann nur vom Anfangt des iZ . b^
zur Vollendung des 17. Lebensjahres genossen
werden. — Das Verleihungsrecht gebühr: die.
sem Gubernium. — e Bei der von Mathiag
S luga , gewesenen Pforr.r zu Burg Schlemi^
in Nicderösterreich, lw Jahre i ? l 6 errichteten
Studentiwsslftung zlv«i Platze, j<der im de«ma<
ligcn Erjage von bo fl. C. M . Dies« Sl j f«
lung ist beßnnmt: l ) für solche Studierende,
welche von der im Dorfe Zauchen w Bezirke
.̂ack und ande»w<kmg sich befindenden Ver«

wandten des Stifters, und zn>a» aus be« väter.
llch Slug«, und 5u< d«r mütterl'ch Kral'schen
Famllle.-2) nach deren Absterben, fü« solche
Studierende, welche von den nachstl« Ver,

wandten des Stifters abssawmcn; 3) in deren
Ermanglung aber für jene Studierende, welche
aus der Nachbarschaft S t . Johann des Tau-
fers zu Zauchm gebürtig, und endlich 4) wel-
che Krainer überhaupt sind. Das Prasenta-
twnsrechl gebührl zuvorderst den nächsten Ver,
wandten aus eer b.sagtlN Familie gemcinschast«
l'ch. - f. ElN G,org Töltinger'scher Stuben«
tenstiflungsplay, im dermaligen jährlichen Er«
trage vo», 5of l . E. M . D»eses Slipendium
ist bestimmt <) für Studierende, welche in den
Pfarlbezilktn von Oberlaibach, Billlchgratzoder
Veltcs gebütlg sind, ln deren Ermanglung
2) für Siudlerlnoe übe'haupt. — Dab Prä-
siNlaiionsrechl gebührt dcm jeweiligen Pfarrer
von Hol,ul. — Dle>tNlgen, wclche einen dieser
Stlfmngsplatzs zu erhalten wünschen, haben
lhre Gesuch«', m t Berufung aufoilse Gubernial.-
Verlautbasung. längstens bis l 5 . Jun i l . I . u n d
^ivar bezüglich des 5ub d. benannten Stilen»
diums unlniltelbar bei dem hiesigen hochwürdi-
gen fülstblschöstlchen Ordmarlate, bezüglich dcr
übrigen ader unmittelbar bel diesem Gubermum,
und zwar jene, welchesich a l l f a l l i g u m
mehrere b ersel b en z ug le i ch b e w e r b e n
w o l l e n , f ü r jedes S t i p e n d i u m , wcl»
ches e i n e r besondern P r ä s e n t a t i o n
u n t e r l i e g t , a b g e s o n d e r t «mzureichcn,
und diese mlt dcm Taufscheine, Armuths», Po-
ckcn- obcr Impfungs-Zeugn jse, >o wie mit dcn
Sludicn-Zeugnlsseu vom I , Semester ig^z und
l . Semester 16^2 und insbesondere jene, wclche
aus dem Tltel der Verwandtschaftemschrcitln,
noch mit cinem ordentlich belegten bezirksobrig-
keillich ltgal'sirten Stammbaum zu be l l en .—
Larbach am 2. Ma i 16^2.

Thomas Pauker,
k. k. Gubernial.Sccrctär.

Iemtliche Verlautbarungen
Z. 769. ?tt. 2830

K u n d m a ch u n g.
Am 28. l. M . Vormittags um 11 Uhr

wird die Limitation einiger Conservations-Ar-
beiten in der Waßer'schen Quasi - Cascrne in
der Karlstädter Vorstadt, im Gesammtkoste„bc-
tra-ge von 212 st. 46kr., und zwar in Maurer-,
Zinnmlmanns', Schlossen, Anstreicher- und Gla-
ser-Arbeit bestehend, am Rachhause vorgenom-
men werden. Der Kostcnübcrschlag kann im
dasigen Erpedite eingesehen werden. — Wo-
zu die Unternehmungslustigen hlcmtt emgcla-
den werden. — Stadtmagistrat Laidäch d<";.
17. Wal l8 ' t2.

tzZ. ?lmtö-Bwtt Nr. 6i. d. 2.̂ . Mm ^8'̂ .)̂
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Z. 770. (1) N r . />355.

K u n d m a c h u n g .
I m Amttlocale dieses k. k. polit. öcollom.

Stadimagistlaies wird am 2a. I u m d. I . um
l a Uhr Vormlttags die Versteigerung zurdrel«
jährigen Pachtung, vom 24. August d. I . an«
gefangen, d?s m dem städtischen Gebäude Nr .
^ 9 1 , am Hauptplatze gelegenen großen Gast,
t)auses abgehalten werden. ̂ -A ls Ausrufspreis ist
tcr jährliche Zins von /»6oc»st. bestimmt, wor»
nuf nur von denjenigen, die das l o F dcposiilrt
haben wevdm, und befugte Gastwirthe sind,
Anbote angenommen werden könnm. — Die»
zenigen, die nlcht Gafiwirche sind, werden zwar
auch zur Versteigerung zugelassen, sie müssen
jedoch bei der Versteigerung einen befugten
Gaftwirth, der m»t dem Ersteher die Versteige«
ruligS'-Bedingnisse unterzelchnet/ vorstellen. —
Es werden auch versiegelte Offerten zu Handen
der Versteigerungs«kommlssion oder des Magi»
stratslPrasidlUms, jedoch nur gegen Erlag der
varbezeichneten Caution und vor Abschließung
des Vcrstelgerungs, Protocolls angenommen;
beiGlcichhm der Offirten erhalt die münd«
liche den Vorzug. — Die betreffenden Ver,

tteigerungs^Nebingnisse können in der magi-
siratlichen Kanzlei, bei den Magistraten m
W»en, Gratz und Laibach, und bei den Klnui-
ei^gl l^ongl'c'ßalionen in Malland und Vene«
dlg emges.hen werden. »» Tri«st am 7. M a i
16/42.

Z. 736. (2) Nr. 1364.
K u n d m a c h u n g .

Die hohe k. k. allg. Hofkammer hat im
Einverständnisse mit der hohen k. k. vereinten
Hofkanzlei und der k. k. oberst. Iustizstelle, mit
hohem Erlasse vom 29 März 4842, Z.11580,
die Aufstellung eines provis. Schubbegleiters
bei diesem l f. BezirkScommissariate gegen ei-
nen monatlichen Lohn von 10 fl. C. M. be-
williget. — Zur Besetzung dieses prov. Dien-
stesposten wird der Concurs mit der Auffor-
derung ausgeschrieben, daß die Compctenten
ihre, mit Taufscheinen, Sitten- und Gesund-
heits-Zeugnissen belegten Gesuche bis zum t .
Juni l. I . persönlich hicramts zu überreichen
haben. — K. K. Bezirkscommissariat Egg und
Kreutderg am 5. Mai 1642.

3 ?35. (1) Nr. 1273.
E d i c t.

Nachstehende, am 15. l . M . zur Assentkung in Laibach nicht erschienenen Burschen, a l s :

^ i ^ N t - Z V ^
^ ^ l t - , liste N a m e W o h n o r t «? » ^ A n m e r k u n g

> Z I d ?
Nummer ^

1 5 Johann Brigel Hrastnig 3 1822 /«ereits unterm 16 März l
2 39 Michael Vchuscha Sirousche 2 . > I Z g g ! edictalit^c tirt̂ ^
3 40 IohMn Klopzhizh detto 3 „ ^ ' , ^ VU^, edlctautcr c,Nrt.
^ ^6 Anton Hrovath Glogovitz 5 „
5 47 Matthäus Uranker de.tto 91 „
6 53 Georg Mozhnig St . Oswald 37 « )
7 56 Simon Pistator Gradische 17 ,, l h , ^ kett^
Z 7s Wincenz Davanza heil. Kreuz 10 ^ > . " t l o oetto
8 9 l Joseph Drager Snoschet l 3 ' « )

W 111 Julian Duel Aich 36 „ Aus dem Militärspitale ent-
^ wichen.

werden hiewit aufgefordert, binnen ^ Monaten so gewiß sich zu diesem Amte zu stellen, als sie
fönst als .Flüchtlinge behandelt werden Müßten.

.K. K. Bezirkscommissariat Egg und Kreutberg am 26. April 1642.
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^ Vermischte Verlautbarungen.
Z. 767. (1)

Zimmer zu vergeben.
Im Hause Nr. 5/», in der Ele-

phantengasse, sind im ersten Stocke
zwei schöne ausgemalte, sonnen-
seits gelegene Zimmer, jedes mit se-
parirtem Emgange,zu Michaeli d . I .
zu vergeben. Das Nähere ist da-

3- 759. (2) " "

Stellwagen-Veränderung.
Der Unterfertigte zeigt ergebenst

an , daß er vom 24. Mai angefangen,
anstatt Samstags, alle Dinstage
Abends ankommt, wie bisher im

Ateransche Anzeigen.
Z.694. (3)
Bei A g U l t tNK in Wien lst so eben erschie-
nen und in dcr Ignaz Eolen v. Kleinmayr'-
schen Buchhandlung, dann bei Georg Lercher
und Leopold Paternolli in Laibach zu haben:

L e i ch t f a ß l i ch e
V o r l e s u n g e n

über

A st l 0 n 0 m i e,
für jene, denen es an mathematischen

Vorkenntnisscn fehlt.
Von

A u g u s t K u n z e k ,
I )s. derPhilos., ord. öffentlicher Professor der Physik
und angewandten Mathematik an der Franzens«Uni-

versität in Lemberg.

8. Wien <6?2. V I I I und2l? Selten stark. M.'tfänf
lilhographirten Tafeln. I n elegantem Umschl. brcschirt

Preis nur 2 ft. C. M-
Es ist ein erfreuliches Zeiche,, der Zeit, daß sich

so viele Menschen zu j«mel Wissenschaft hinneigen
w«lch« l 'h l t , wie die Himmel die Hcrllichkeit Gottes
erzählen, nämlich zur Astronomie.

Der Verfasser des vorsehenden Werkes b«M
Nlcht bloß eine schr gn"ndliche Sacl.kcnntniß, sondern
auch großen pädagogischen Tact und die seltene Gabe
sein Wissen Anderen in cincr angenehmen, einfachen
und klaren Sprache mit^uthcile,-. , lind der Lcscr wild
><s gewiß nicht chne Bcsricdigung brauchen. Er findet

Gasthofe „zur Stadt Wien" einkehrt,
Mittwoch verweilt und Donnerstag
um 5 Uhr früh wieder in einem Ta-
ae nach Klagenfurt retour fahrt.
Auch übernimmt derselbe alle erlaubte
Frachtstücke um den billigsten Preis
und hofft dadurch einen geneigten

" '̂ Uohann Wlmkl t r ,
Lohnkutscher.

Z. 744 (3)
Das Haus Nr. ,20 am Frosch-

platze , in der Stadt Laidach, ist
aus freier Hand zu verkaufen, wor-
über der Hof- und Gerichtsadvocat
v i . Kautschitsch die erforderliche Aus-
kunft ertheilt.

darin nicht bloß eine Aufzählung der astronomisHen
Wahrheiten, wie sie so oft in sogenannten populären
Säx iften geboten wird, sondern wird auch mit der Art
und Weise bekannt gemacht, wie man zu deren Kennt-
niß gelangt, l<nd zwar ohne sich in verwickelte Rech-
nung«« odel'gelehne Dedumonen einlassen zu müssen;
schon die gemeine Rechenkunst wird für ihn hinreichen.
lZinen Roman über das. «as man mij Fernrohren
in den Gestirnen sieht, oder auch nicht sieht, darf man
h>»r nicht suche», wohl aber eine nüchter»e n^turge-
lreue Darstellung dcsscn, was uns 5ie neueste Zeit Hie»
rm kelmen gelehrt bat, Volzüglich dürste dieses Vuch
dazu dienen, den Jüngling an der Hand der ?lst:ono:
mie in die Studien der Naturwissenschaften jlnzufüh«
len, indcm es ihn sogleich auf.den,höhF«n Stand,
punct der Wissenschaft stellt, wo nicht der materiele
Vortheil cdcr Unlerhaltungslust als Haupttriebfedern
der wissenschaftlichen Bestrebungen erscheinen. unb Ge-
wüth und Vlrstaod zugleich eine naturgemäße Nah.
rung finden.

Vie Verlagshanvlung.

Z. 691. (3)
Bci J g . K l a n g in Wien ist ganz neu er-
schienen und m der I g n a ; Evlen v. Klein-
mapr'schen Buchhandlung, dann bei Georg Ler-
cher und Leopold Paternolli in Laibach zu

haben:
Dars te l l ung

der

forstschädlichen Inletten.
Nach ihren Kennzeichen, ihrer Lebensökonomie und
ihter Schädlichkeit, dann pract'sche Anleitung zu ihrer

Vellilgung.
Vollständig in 2 ?lbtheilungm.

I . Die dem Nadelholz schatllchcn Alten.
l3- Ip^ell.-Blatt Nr. 6 l . o. 21. Maj 18^2.)
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I I . Ueber die dem Laubholze gefährlichen Inftcten.
Bearbeitet von Michael Grubcr,

k k. ersten Coilcipisten, Bau . Inqen icu r und Mitglied
der k. k. ' ^ i . Qe<l. Landwlrldschaftö - Gc!tU,'cha<t.

Wien i8-t2. Groß'Octav, ^ Bogen stark. Auf Maschi.
ncnpapitt hübsch gebruckt, drosch. Preis: 26 kr. C. M .
2 Z ^ Ein für jcdtnB«amten, Förster u. Forstaufslher
sebr nützliches Handbuch, dcfssn Inhalt und Werth
sich selbst empfehlen wird.

Z . 7 l 5 . (1) " ^ . .
Bei Ignaz Edlen v- Klelnmayr, Buch-

händler in iiaibach, traf eben ein:
Gänzlich erschöpfte

Rechenkunst in Ziffern
nach allen ihren Theilen

Theoretisch - praktisches Lehrbuch für Lehrer
und Lernende.

Von
Andreas Lggerer.

gr. 8. Grätz. 156 Seilen stark. br. 24 kr.
Nur dessen Gebrauch in mehreren Lehran-
stalten konnte den äußerst billigen Preis

hervorrufen.

Kurzer und faßlicher Unterricht
zur Anlegung und

echter Benutzung
der Baum-, Kuchen-und

Hopfengarten-
H, Grätz. 80 SelMl. stark, drosch. 20 kr.

Kein Gartenfreund wlrd oiefe treffliche
Anleitung unbefriedigt aus der Hand leger̂ .
Ferner ist, bei. Obigem wicdcr neu angikow,-

mcn und zu habcn:

Grammatisch - kritisches

Wörterbuch
der

hochdeutschen Mundart,
mit beständiger Vergleichung der übrigen Mund?,

arteu, besonders aber der Oberdeutschen,

Johann Christoph Adelung.
Sächsisch"' Hoftathe und ObllbibUotheka«.

Mit
D. W. Soltau^s Beitragen,

reuidirt und berichtiget
van

Fran; Xav. Schönberqer,
Vi-. der freien Künste und Philosophie. off<ml. 0ld?ndk
Profcsscr de.r Bcledsamkeit in griechischer Spracht lt,

Wi»:,t., 'l,. Halbfr.an.;bän0s. 15 st.

P h i l o t h e a , ein Sonntagsblatt für re-
ligiöse Belehrung und Erbauung. Der Jahr-
gang l g N . brosch. compl. 2 fl. 30 kr.

Dasselbe, die Jahrgänge 1837 — 1840. steif
gebunden, a 2 st. 45 kr.

K i e s e r , Ol-. T . , Christkatholischer Kate-
chismus nach dem des chrwü'rdigenVatcrs P e -
ter C a n i s i u s , in Fragen und Antworten,
für dic Schuljugend bearbeitet; durch bibli-
sche Sprüche und Beispiele begründet und
erklärt. Zweite Austage. 8. Augsburg. 6 kr.

Die beste und wohlfeilste

Bi lderb ibe l .
historische

Volks - Bilder - Bibel
aus dem alten und neuen Testament, für ka-

tholische Christen.

Alois Aval. Waidel"(Theoph. Nelk.)
Vollständig in zlrei stalten Bänden, Groh'Lexicon-

Format, auf Velinpapier.

mit 300 schönen Bildern
im eleganten Umschlag ganz ncu brosch.

Anstatt 6 st. für 2 st.

B e a ch t e n s w e r t h !
T Z ^ Diese Geschichte des alten und neuen Te-
stamentes, welche durch gehaltvollen Text, cha-
rakteristische Abbildungen, großen, bequemen
Icsbarcn gut,e,n Druck auf schönstem Papier und
unglaublich qeringen Preis bereits des vortheil-
daftesit'n Rufes genießt, verdient mit vollem
Rechte auch weiterhin allen Familien-Kreisen
und jedem Katholiken, wcß Standes er auch
scy, so wii. der Jugend, wie dem Alter, auf
das Wärmste empfohlen zu werden.

Egerien-Tänze
für das

Vi»noforte
u 2 n

Johann Strauß.
1,35. Werk. Preis 45 kr.

Dieselben, sind- auch für alle andern I n -
stcumente arrangirt zu haben, sowie auch alle
frühern Compositions« nicht nur dieses Meisters,,
foudcrn auch die neuest.en.Werke von 3 anne r „
B -end l , Fahrba.ch,, B a l l i n und H w
5 5 ^ ä kn. stetö rcrr^thig gch^.lteu wcr.deu.


